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Rücktritt der Regierung am Montag

Kummer 293

die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wechentag nachmittags der monatliche Bezugepreis durch
unſer Boten Auegabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Soldmark durch die Peſt 85 Selmar
und 40 Solöpfensig Zuſelgebähe Schluß der Rnzeigen Aanahme Zehn Uhr dormittags

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Nach einer Meldung der Eſſener Allgemeinen
Zeitung wurden in Buer der Polizeiinſpektor Noß
und der Polizeikommiſſar Eickhold von der Be
ſatzungsbehörde verhaftet Die beiden Verhaf
teten gehören zu den ſechs Ausgewieſenen denen
ſeinerzeit die Erlaubnis zur Rückkehr in den Dienſt
verweigert worden war
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Der Vorwärts teilt mit Dr Helphand der
unter dem Namen Parvus in der deutſchen und
ruſſiſchen Arbeiterbewegung eine Rolle ſpielte iſt
57jährig den Folgen eines Schlaganfalls erlegen

Von dem unter Leitung des Prof Dr Martin
Spahn ſtehenden Politiſchen Kolleg Berlin
W 30 22 Fernſpr Ltzw 9820 Motzſtr iſt eine
Hochſchule für nationale Politik eingerichtet

worden Ohne Parteipolitik aber von ſchwarz
weißrotem Geiſt getragen umfaſſen die Vor
leſungen Gebiete der hiſtoriſchen Entwicklung un
ſerer Zeit ſowie wirtſchaftliche wirtſchaftspoli
tiſche geopolitiſche Fragen Fragen des Grenz
lIandes Deutſchtums uſw
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Bei den deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsver
handlungen ſind die beiderſeitigen Sachverſtän
P der chemiſchen Jnduſtrie geſtern noch einmal
zuſammengetreten wobei ſich gezeigt hat daß die
Möglichkeit einer Verſtändigung beſteht Geſtern
fand auch eine Vollſitzung ſtatt in der die Frage
der Textilinduſtrie behandelt wurde Montag und
Dienstag werden zwei weitere Vollſitzungen ab
gehalten

Aus Paris wird offiziell gemeldet daß die
Konferenz der interalliierten Finanzminiſter end
ültig auf den 6 Januar feſtgeſetzt iſt Den
Be der Konferenz bilden J die Verteilung

der Ruhrgewinne 2 die Verteilung der im
Sachverſtändigengutachten vorgeſehenen Jahres
leiſtungen
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Das Echo de Paris meldet daß die General
inſpektion der interalliterten Kontrollkommiſſion
am 10 Januar zu Ende geführt wird Die gegen
wärtige Völkerbundstagung beſtimmt auch die
Präſidentſchaften der m Militärkontrolle
durch den Völkerbund ie Präſidentſchaft für
Deutſchland ſoll von Frankreich für Oeſterreich
von Jtalien für Ungarn von England und für
Bulgarien von Schweden übernommen werden

Praktiſch wird es alſo für uns ſchlimmer als
vorher da Frankreich allein uns kontrollieren
wird
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Der Ausſchuß der polniſchen Auswanderer aus
dem Bezirk Kowno hat an den Völkerbund ein
Schreiben gerichtet worin über die Verfolgung
der nationalen Minderheiten in Litauen Klage
geführt wird Seit dem 15 November verbietet
eine Verordnung den Minderheiten an öffent
lichen Orten den Gebrauch ihrer Mutterſprache
Vom Januar ab gilt ein neues Geſetz das den
Gebrauch aller anderen Sprachen als der litaui
ſchen noch mehr beſchränkt als bisher Es iſt
rührend wie die armen Polen klagen Aber
wenn die hundertmal mehr mißhandelten Deut
ſchen Polens den Mund auftun dann flammt der
edle Pole vor Entrüſtung und der Völkerbund
mit ihm

Die Belgrader Univerſität iſt wieder erö fnet
Die Vorleſungen verlaufen ruhig wenn auch bei
ris Teilnahme der Hörerſchäft Die Agramer
niperſität bleibt bis nach Neujahr geſchloſſen

r Wie man ſieht iſt der Balkan wieder einmal
in vollſter Gärung

J

Aus Bukareſt wird Die Studenten
der Univerſität in Jaſſi griffen mehrere Pro

e tätlich an Der Rektor rief den Schutz der
olizei an die die Studenten aus dem Uni

verſitätsgebäude vertrieb Die Univerſität wurde
geſchloſſen

Die innenpolitiſche Lage in Bulgarien hat ſich
derart verſchärft daß in allernächſter Zeit der
Sturz des Kabinetts Zankow erwartet werden
kann Die Demokraten und Radikalen haben ſich
gegen das Kabinett vereinigt auch erwartet man
en Anſchluß des Bauernbundes und der So

zialiſten

Von der ſpaniſchen Regierung iſt jetzt endlich
die Entlaſſung aller deutſchen Legionäre der ſpa
niſchen v enlegion deren Minderjährigkeit
durch Geburtsſchein erwieſen iſt angeordnet
Intereſſenten haben die Entlaſſun t
Geburtszeugniſſen die notariell beglaubigt u
von dem zuſtändigen ſpaniſchen Konſulat oder der
ſpaniſchen Botſchaft in Verlin legaliſiert ſein
müſſen unter Beifügung von etwa bekannten An
gaben über Truppenteil ober letzten Aufenthalts
ort der Legionäre unmittelbar an die Deutſche
Botſchaft in Madrid zu ſenden

Halle Sonntag den 14 Dezember 1924

Empfang beim Kanzler
Reichskanzler Marx empfing geſtern vor

mittag 11 Uhr die Führer der Koalitions
parteien des alten Reichstages Von der
Deutſchen Volkspartei waren die Abgeordneten
Scholz Zapf und Curtius vom Zentrum
Stegerwald Spahn und Becker Arnsberg von
der Deutſchen Demokratiſchen Partei Koch und
Erkelenz erſchienen Am Sonnabend vor
mittag wird Dr Marx die Führer der Sozial
demokratiſchen Partei am Nachmittag die
der Deutſchnationalen Volkspartei empfangen
Die Fraktionen des neuen Reichstages haben
ihre erſten Beratungen am Montag und
Dienstag kommender Woche Wann die Reichs
tagsfraktion der Zentrumspartei deren Be
ſchlüſſe für die Regierungsbildung am wich
tigſten ſind zuſammenkommt ſteht noch nicht
feſt Am Nachmittag empfing Reichskanzler
Dr Marx die Führer der Deutſchnationalen
Volkspartei Graf Weſtarp Hergt Schiele und
den gegenwärtigen Parteivorſitzenden Dr
Winckler An den Beſprechungen nahm Reichs
außenminiſter Dr Streſemann teil Der
Kanzler wies im beſonderen auf den Stand
punkt der Deutſchen Volkspartei hin und ihren
Wunſch auf Regierungserweiterung durch die
Deutſchnationale Volkspartei

Dr Marx teilte mik daß der Rücktritt der
Reichsregierung nunmehr endgültig für Mon
tag nächſter Woche beſchloſſen ſei

Streſemann zur Außenpolitik
Darauf führte der Außenminiſter Dr

Streſemann zur außenpolitiſchen Lage u a
aus daß die Frage der Militärkontrolle in

wicklung in Deutſchland ſtehe da der für
Deutſchland wahrſcheinlich nicht allzu günſtige
Bericht der Militärkontrollkom r dig
Generalkontrolle ſchon vor d gert
Räumunggsfrage ſeien ſchon diplomatiſche Ver
handlungen im Gange auf die die Regierungs
bildung keinen Einfluß mehr haben wird

Die Haltung des Fentrums
Die Zentrumsfraktion des preußiſchen

Landtages hat geſtern abend gemeinſam mit
den in Berlin weilenden Reichstagsabgeord

Demokratiſche Geſtänöniſſe

Der alte demokratiſche Politiker Hermann
Pachnicke ſchreibt im Achtuhr Abendblatt

Der letzte Reichstag war unmöglich er
ſtellte keine Mehrheit wie man die Dinge
auch drehen und wenden mochte Der neue
Reichstag würde eine regierungsfähige
Mehrheit haben Deutſchnationale
Zentrum Deutſche Volkspartei Bayeriſche
Volkspartei Wirtſchaftspartei und Land
liſte verfügen über eine Stimmenzahl die
für eine einheitliche Liſte aus
reich
Und ähnlich äußert ſich ein anderer Ver

treter der alten freiſinnigen Tradition Dr
G Gothein in Nr 289 desſelben Blattes

Dabei kann offen zugegeben werden
daß die Löſung der großen Aufgaben der
Finanzreform und der Wirt
ſchaftsfragen ſeine durch ein Kabi
nett und eine Koalition in denen die
Sozialdemokratie über 45 Prozent der
Stimmen verfügt erhebliche Bedenken hat
Jhren ſpezifiſchen Steuerſachverſtändigen
in den letzten Reichstagen den Herren Dr
Herz und Keil geht nun einmal das Ver
ſtändnis ab für das was die Wirtſchaft
ſteuerlich zu tragen vermag ebenſo das für
die Notwendigkeit des Kapitals und ſeiner
Neubildung Die Steuerkompromiſſe die
mit den Sozialdemokraten gemacht werden
mußten waren wenig erfreulicher
Natur Und ob künftige Steuerkompro
miſie zu denen man ſich im Kabinett mit
den ſozialdemokratiſchen Mitgliedern be
reit finden müßte auch die
der Mehrheit des Reichstags finden wür
den iſt ebenfalls recht zweifelhaft

Wie Dr Gothein es trotzdem mit der
Sozialdemokratie verſuchen will obwohl
Kue eine andere und beſſere Mehrheit

kennt bleibt uns ein Rätſel

gar keiner Beziehung zur innerpolitiſchen Ent
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neten in Anweſenheit des Reichskanzlers und
des Reichsminiſters Dr Hoefle über die par
lamentariſche Lage und die Stellungnahme des
Zentrums beraten Nachdem der Kanzler über
ſeinen Standpunkt berichtet hatte wurde zur
preußiſchen Regierungsfrage eine Entſchlie
ßung angenommen in der zum Ausdruck ge
bracht wird daß die Fraktion keinerlei Anlaß
ſehe in den Verhältniſſen in Preußen etwas
zu ändern Die Fraktion ſei weiter der Auf
faſſung daß die Wahlen den Willen des preu
ßiſchen Volkes bekundet haben an der Großen
Koalition und der Volksgemeinſchaft feſtzu
halten

Aus Zentrumsfkreiſen erfahren wir ferner
daß die heutige Beſprechung eine Vorbereitung
für die eigentlichen Fraktionsſitzungen der Zen
trumspartei im Reich und in Preußen bilden
die Mittwoch nächſter Woche ſtattfinden
werden

Da der Reichskanzler Marx perſönlich
gegen einen Anſchluß des Zentrums nach rechts
iſt und auch die preußiſche Zentrumsfraktion
ſich dagegen ausgeſprochen hat ſind vorerſt
die Ausſichten für ein Umſchwenken und damit
für eine Regierungsbildung überhaupt un
günſtig Andererſeits iſt bezeichnend daß die

r Kölniſche Zeitung ſehr energiſch
für eine Rechtsſchwenkung des Zentrums ein
tritt und darauf hinweiſt daß auch zahlreiche
Demokraten die ablehnende Haltung ihrer
Berliner Vertreter mißbilligen

4

Die Einberufung des Reichstages
Die Preſſemeldungen über eine Einberufung

des Reichstages für den 22 reſp 25 Dezember
ſind a Nach einer Mitteilung des Reichs
min e a des ar e u e a dgü 41
27 Dezember erfolgen die rgebnis muß
aber vorliegen ehe der Reichstag einberufen
werden kann Montagnachmittag 15 Dezember
tritt der Ausſchuß zur Wahrnehmung der Rechte
der Volksvertreter Ueberwachungsausſchuß zu
ſammen Er wird ſich mit verſchiedenen Jmmu
nitätsfragen beſchäftigen Für Donnerstag

17 Dezember iſt der Ausſchuß für die Perſo
nalabbauverordnung einberufen

EEIEXEXIIIIIEXIIIIIIIEEIEEEIEIEEEE
Der Erfolg der Splitterparteien

Bei der Wahl zum Reichstage blieben fol
gende Parteien und Gruppen ohne Vertretung
Haeuſſerbund 10 168 Unabh Sozialdem Partei
98 555 Starkbund 195 Deutſche Aufwertungs
und AufbauPartei 92 556 Freiwirtſchaftsbund
a Freiland freigeld 59 162 Deutſchſoz

artei und Reichsb für Aufwertung 157 855
Chriſtlichſoziale Volks gemeinſchaft Deutſchlands
41 575 Nationale Minderheiten Deutſchlands
92 565 Deutſchvölkiſche Reichspartei 5585 Auf
wertungs und Wiederaufbau Partei 22 281
Mieterpartei Deutſchlands 285 Partei für Volks
woblfahrt 52 256 Deutſchchriſtliche Volkspartei
4542 zuſammen 594 910 Stimmen
Dazu kommen 60 601 Stimmen der Na

tionalſozialiſten die ohne Vertretung blieben
Dieſe Partei erhielt nämlich im Reiche 901 601
Stimmen konnte aber nur 14 Sitze erhalten da
ſie in den Wahlkreiſen nur 7 Mandate durch
gebracht hatte und die Zahl der Sitze auf der

r nicht größer ſein darf wie diejenigedie der im Lande gewählten Ab georonetenziffer

entſpricht Unter Hinzuziehung der ſo nutzlos
abgegebenen Stimmen der Nationalſozialiſten
ergibt ſich daß insgeſamt 655 51 Wähler
zwecklos zur Wahl gegangen ſind weil ſie für
Liſten eingetreten ſind die keine Mandate durch
gebracht haben Nur etwa 100 000 Stimmen
ſind hiervon als ſozialiſtiſch anzuſehen ſo daß
geſagt werden muß daß 9 Mandate dem Bürger
tum durch Zerſplitterung verloren gingen

Putſchgelüſte des Reichsbanners

Die Republik das Organ der republikani
ſchen Partei ſchreibt dieſer e über die Auf
gaben des Reichsbanners SchwarzRot Gold

Die Parteien ſeien gewarnt Das Reichs
banner hat ſchleunigſt zu handeln Es muß jetzt

roh und grob ſei es geſagt die Rolle des
vorwärts treibenden hetzenden Wachthundes der
Republik ühernehmen des Hundes der auch ein
mal in die Waden beißt

die Anzeigen werden nach Kolonel Zeſlen derechnet i Felle 2 Oolemart Oeriggehans Ken Dermengse ger
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Abſeits der Heerſtraßen
Im Lande der Jnkas

So dann und wann ein Spaziergang abſeit
der großen Heerſtraßen iſt angenehm und nützlich
zugleich Entfliehen wir alſo einmal aus dieſen
ſchlimmen grauen Winterstagen unſerer Heimat
gleich auf die andere Seite der Erdkugel wo jetzt
der Hochſommer beginnt ins ewig ſonnige einſtige
Reich der Jnkas nach Peru

Dort hat man am 9 Dezember eine große
Hundertjahresfeier der Befreiung Südamerikas
vom ſpaniſchen Joch veranſtaltet wovon man inDeutſchland natürlich faſt nichts gehört hat Alle
ſüd amerikaniſchen Staaten waren da verſammelt
und Mittelamerika dazu und die Vertreter
aller ausländiſchen Mächte Sie mögen ſchön
geſchmort haben in der Hochſommerfonne unterm
AequatorWozu ich das erzähle Weil es viel wichtiger
iſt als es uns weltfremden Binnenlandsdeutſchen
ſcheint Zunächſt ſollten wir noch nicht vergeſſen
haben und nie vergeſſen daß die einſt
ſpaniſchen Staaten und Völker Südamerikas allen
Hrohungen und Druckmitteln der großen Entente
zum Trotz im Weltkriege ſich nicht auf die Seite
unſerer Gegner geſchlagen und daß allen voran
Argentinien und Chile im Kriege und was mehr
heißen will nach dem Kriege eine Haltung gegen
über der Entente und gegenüber dem ohnmächtig
gemachten Deutſchland eingenommen haben für
die keiner der heute ſo hoch geſchätzten materiellen
Beweggründe ſondern einzig und allein die immer
wieder hervortretende ritterliche Vornehmheit
dieſer Abkömmlinge des edlen Spaniens die Er
klärung bietet

Sodann ſollte es uns immerhin zu denken
eben warum wohl die politiſchſte Zeitung der

Welt die Londoner Times dieſem Jahrestag
einen langen Leitartikel widmet der des Rüh
mens voll iſt für die Völker Südamerikas wes

alb ſie am nächſten Tage einen ebenſo langenrn der hundert Wiederkehr des
erſten engliſch argentiniſchen Freundſchaftsver
trages widmet und endlich weshalb der eng
liſche König in ſeiner Thronrede alſo bei aller

eclichſter Gelegenheit erklärt hat das en den

was die Times
ſonders unterſtreicht

Wie Frankreich pouſſiert
Auch wird es ja wohl ſeinen Grund haben

wenn in Paris im Feſtſaal der Univerſität der
Präſident der franzöſiſchen Republik und der
franzöſiſche Miniſterpräſident eine prunkvolle

7 zum Gedächtnis an den Tag der Befreiung
Südamerikas in Gegenwart der ſüdamerikaniſchen
Kolonie von Paris und der eleganteſten Pariſer
Geſellſchaft abhalten Mein beſonderes Lieb
lingsblatt Le Journal das von den Deutſchen
nicht ſchlechtes genug ſagen kann ſtrömt geradezu
über vor Begeiſterung für Südamerika und teilt
bei dieſer Gelegenheit mit was der peruaniſche
Geſandte in Paris in ſeiner Antwort auf die
Reden Herriots und des Generals Mangin ge
ſagt haben ſoll

Die Jdee der Freiheit ging von Frankreich
aus ſchlug Wurzeln in der jungfräulichen Erde
der neuen Welt und iſt zurückgekehrt in ihr Ar
ſprungsland bei dem großen Kreuzzug der
Völker der Erde zur Züchtigung der Ver
brecher 1 Die franzöſiſche Freiheit hat
Staatsbürger und Staaten hat das Lateiniſche
Amerika ins Leben gerufen Sie hat Polen
wiedererweckt um endlich unter dem Triumph
bogen Napoleons in Paris zum Gedächtnis der
Toten des Krieges die ewige Flamme zu ent
zünden das heutige Symbol menſchlichen Mit
leids
Jſt das nicht fabelhaft Es muß doch ein

großartiges Volk ſein dieſe Franzoſen Wenn
man s glaubt Aber was geht uns das alles an
O ſehr vieles Erſtens zeigt es uns welchen Wert
die mächtigſten Nationen Europas auf die Sym
pathien Südamerikas legen zweitens wie ſie es
anfangen die Sympathien zu gewinnen und
drittens wie ſie Erfolg haben Der welt
fremdeſte Deutſche aber wird begreifen wie not
wendig es iſt daß auch unſere ausländiſchen und
inländiſchen Behörden ſich rühren ſich um die
Sympathien Südamerikas das immer mehr auf
Bildung der Vereinigten Staaten Südamerikas
hinſtrebt mit allem Eifer und Geſchick bemühen
wenn er bedenkt daß Südamerika neben Europa
das weitaus wichtigſte künftige Abſatzgebiet un
ſeres Außenhandels iſt Die billigen Phraſen
und Liebesſchwüre der Franzoſen und aller
dings nicht minder die weniger billigen der
Fran ren bringen der franzöſiſchen Nation
alljährlich Hunderte von Millionen Franks von
den Südamerikanern ein

Könnten wir dieſe Millionen nicht viel nötiger
gebrauchen

Aber bei i Gelegenheit ſei auch anerkannt
daß in einem Falle unſere Regierung Sinn für
Außenpolitik bewieſen hat mit der Behandlungdes mexikaniſchen Präſidenten Calles Denn a
Mexiko iſt ein großes Zukunftsgebiet für uHandel und die Sympathien die unſere e
gierung ſich dort geſchaffen hat können Tauſenden
deutſcher Arbeiter das Brot ſchaffen
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Von amerfkanſſchen Kapltaliſten
Rothäuten und Büffeln

Von Peru nordwärts nach Mexiko Gehen wir
weiter in dieſer Richtung zu den Vereinigten
Staaten und berichten wir auch da nur eine
Kleinigkeit Engliſche Zeitungen melden daß
der Herr Eaſtman der Gründer der bekannten
Kodakphotogeſellſchaft 3 000 000 Pfund rund

60 000 060 Goldmartk ſeinem Lande für Lehrzwecke

goſtiftet hat und ein Herr James Duke 160 Mil
lionen Goldmark zur Gründung und Einrichtung
einer Univerſität r ſind ſeit demrer für ähnliche Zwecke von Amerikanern

8 Milliarden Goldmark pendet worden
Weshalb ich das e Damit ſich unſere

Sozialiſten und ſonſtigen Feinde des Kapitals
einmal überlegen ab das Kapital nicht doch
vielleicht auch manches e mit ſich bringt
Wenn es die verfl Unternehmer nicht ge
geben hätte wäre Amerika noch jetzt von einigen
hunderttauſend Rothäuten und einigen Millionen
Büffeln bewohnt während heute dort rund 140
Millionen Menſchen ihr Brot finden und wie es
heißt ſogar ein viel e Brot als im
Deutſchland der glorreichen Revolution Iſt es
nicht wirklich ein himmelſchreiendes Unrecht daß
dieſe Blutſauger dieſe Kapitaliſten nichtge ausgerottet ſind von der Erde und daß n
wieder Rindviecher ſtatt Menſchen in Amerika
hauſen Und iſt es nicht ein wahrer Segen daßdie deutſche Revolution den größten Le des
Kapitals in Deutſchland vernichtet hat und daß
unſere Univerſitäten und e en ausMangel an Mitteln auf unzählige unentbehrliche
Apparate und fern verzichten müſſen
während in Amerika die Wiſſenſchaft und Technik
dank den verfl Kapitaliſten und ihren
Spendern immer weiter voranſchreitet bis es uns
ebenſo überholt haben wird wie die amerikani
ſchen Rothäute und die anderen ſchon benannten
vierbeinigen Urbewohner des Landes

Kieder das Kapſtal Hoch das Hornvieh
oder umgekehrt

Die Weisheit die ſich in der Wahl von 131 und
17 Klaſſenkampffreunden und Kapitaliſtenfeinden
in den Reichstag offenbart iſt wirklich ein be
wundernswerter Beweis der Fortſchrittlichkeit
unſeres deutſchen Volkes Wenn es nun wenig
ſtens noch gelänge auch die letzten deutſchen Kapi
taliſten in Deutſchland auszurotten dieſe miſe
rable Geſellſchaft die es nicht laſſen kann immer
wieder Kapital das ſie den deutſchen Arbeitern
aus den Knochen geſogen hat in neue Ver
fuche Apparate uſw hineinzuſtecken Dann ja
dann könne das goldne pardon rote Zeit
alter dann endlich würden auch bei uns wie einſt
vor 2000 Jahren ein paar tauſend Menſchen und
ſehr viel Auerochſen herumlaufen Wer ange
ſichts der Entwicklung Amerikas nicht Marxiſt
nicht Kapitaliſtenfreſſer wird dem iſt einfach nicht
zu helfen So wie mir zum Beiſpiel Jch bin
lieber beuf eater Och znflelſcheſſer und laſſe
die Kapitaliſten leben Aber die Wähler von 178
Reichstagsabgeordneten denken umgekehrt ver
ſichten lieber auf Ochſenfleiſch und ſind Kapi
taliſtenfreſſer Der Geſchmack iſt offenbar wirk
ich verſchieden ünd des Menſchen Wille iſt ſein
Himmelreich

Eigentlich hatte ich von England und dem
Wiederaufleben der Entente EnglandFranWalien oder von den fra ſchen Luftſchiffahrts

plänen oder von dem Zuſammenbrechen Spa
niens in deſſen Weltreich zur Zeit Karls V die
Sonne nicht unterging noch erzählen wollen und
mas dergleichen außerordentlich wichtige aber
für den normalen deutſchen Staatsbürger z herz
lich gleichgültige Sachen ſind Doch da ich nun
einmal bei unſeren Sozialiſten und Kommuniſten
und alſo bei dem bin was der Deutſche als Erſatz
für Jnnenpoliti benutzt will ich den Leſer lieber
nicht länger draußen in der weiten Welt herum
ſpazieren führen Das deutſche politiſche Denken
wird ja eben immer noch von dem Grundſatz be
herrſcht Bleib zuhauſe und nähre dich redlich
Und erſt ſehr allmählich lernen wir daß das nicht
mehr geht daß wir entweder auf das uns nähren
oder auf das verzichten müſſen
weil wir zu Hauſe uns nicht ernähren können

Jn der Freitagsverhandlung des Prozeſſes
Ebert Rothardt hielt der Vertreter des Reichs
präſidenten Rechtsanwalt Landsberg der Preſſe
vor daß ſie nicht in ein ſchwebendes Verfahren
einzugreifen habe Er warf einem Magdeburger
Blatte vor daß es in einem Artikel den Verſuch
unternimmt den Ausgang des Prozeſſes zu he
einfluſſen Die Gegenſeite wartete mit gleichen
Argumenten auf Rechtsanwalt Heine beantragte
dann die weitere Ladung von Zeugen u a die
des Heidelberger Uniperſitätsprofeſſors Dre Al
fred Weber der ausſagen ſoll daß er zur Zeit
des Streikes 1918 in engſter Verbindung mit
Ebert geſtanden habe und daß dieſer dem Pro
feſſor gegenüber ſich dahin geäußert haben folldaß der Streit ein Unglück für das Land ſei Nach

dem das Gericht ſich 18 Stunden zur Beratung
zurückgezogen hatte wurde die Ladung von wei
teren 13 Zeugen beſchloſſen und zwar zum 16
Dezember Darauf wurde Hermann Müller ver
nommen Rechtsanwalt Martin richtet an den
Zeugen die Frage ob ihm der Bericht des Partei
vorſtandes vom Juni 1919 bekannt ſei wonach
erſt der Eintritt der SPD in den Streik dieſem
die Bedeutung und den Umfang gegeben hat
Müller Es kann ſein An der Abfaſſung des Be
richtes habe ich nicht mitgearbeitet Auf die
Frage des Vorſitzenden ob er Müller den Ge
ſichtspunkt des Parteivorſtandes für richtig halte
führt Müller aus daß er der Meinung ſei daß
nachdem an den Parteivorſtand herangetreten
worden war wegen Eintrittes in die Streik
leitung der Streik bereits den Höhepunkt erreicht
hatte Wir ſind dann in die Leitung einge
treten mit dem ausgeſprochenen Ziele den Streik
zu beenden Was die Geſtellungsbefehle anbe

daß ſie am Streik beteiligt waren Strafgeſtel
lungsbefehle bekamen Vorſ Wenn man den
Streik zum Abſchluß bringen wollte ſo war es
doch wohl

richtiger wenn man davor warnke

Müller Jch glaube wir handelten nicht nur im
Intereſſe der Partei ſondern auch im Jntereſſe
der Landesverteidigung wenn wir in die Streik
leitung eintraten Denn der Streik war ſchon

und weil wenn wir mit unſerem politiſchen
Denken zuhauſe bleiben die anderen die etwas
weiter denken uns kaltblütig wegſchnappen was
wir draußen brauchen die Abſatzmärkte Doch
genug davon für heute E

Die Miäilitärkontrolle
In der Auslandspreſſe werden die wildeſten

Angaben über angebliche Ergebniſſe der Mi
litärkontrolle gemacht ſo z daß 55 000
Kanonen aufgefunden und zerſtört ſeien Wie
wir von diplomatiſcher Seite erfahren ſind dieſe
Gerüchte reine Erfindungen Trotzdem iſt da
mit zu rechnen daß der Bericht Ausſtellungen
ergeben wird unter denen ſich auch die Stel
lung des Generals v Seeckt befinden dürfte
Die Feſtſtellung nicht völliger Erfüllung hat den
Zweck Schwierigkeiten zwiſchen England und
Frankreich in der Frage des Räumungstermines
zu überbrücken da die Feſtſtellung der Erfüllung
Porausſetzung für die Räumung nach dem Ver
ſailler Diktat iſt

Der diplomatiſche Korreſpondent des Daily
Telegraph meldet daß der Bericht der Militär
kontrollkommiſſion eine Verzögerung um vier bis
fünf weitere Wochen erleiden würde Die Gründe
dafür wären nicht klar FJedes Hinausſchieben
der Berichterſtattung über den 10 Januar
hinaus könnte die größten rechtlichen Schwie
rigkeiten für die Räumungsfrage hervorrufen
Infolgedeſſen würden wahrſcheinlich von London
Anſtrengungen gemacht werden die Berichterſtat

langt ſo war uns ſchon des öfteren mitgeteilt
worden daß Arkeiter von denen man annahm

Der Prozeß des Reichspräſidenten
da und eine Warnung wäre zu ſpät geweſen
Rechtsanw Bindewald Sie konnten doch auch
noch während des Streiks warnen Müller Da
der Streik ausgebrochen war war es ſchwierig die
Maſſe aus dem Streik zurückzuziehen Der darauf
vernommene Zeuge Kloth bemerkt Am erſten
Februar 1918 fand eine Konferenz der Gewerkha tsvorſtände ſtatt die ſich mit dem Streik zu
beſchäftigen hatte Zeuge erſtattete Bericht über
die Verhandlungen mit dem Reichskanzler Hert
ling und dem Staatsſekretär Wallraf und bemerkt
daß in der Konferenz erklärt wurde

die Scheidemannſchen Drohungen

im Hauptausſchuß wären nicht geeignet die Ar
beiter vom Streik zurückzuhalten Der Vorſitzende
frogt den Zeugen ob er die Behauptung auf
recht erhalte daß der damalige Abg Noske auf
Anordnung des Parteiausſchuſſes nach Chemnitz
gefahren ſei um dort für den Generalſtreik zu
wirken Kloth erklärt

Wir erhielten von unſerem Gauporſtand die
Mitteilung daß Noske in Chemnitz ſei und ver
ſuche einen Streik zu entfachen Ich nahm an
daß Noske die Anordnung vom Parteiausſchuß
erhalten habe Auf der Konferenz am 1 Fe
bruar ſagte ich Ebert Da ſcheint der Stoeeik
ja ſchon vor dem Ende zu ſtehen Ebert ant
wortete in beſorgtem Ton Auswärts ſchein
es erſt recht los zu gehen

Damit Noske nicht vor Gericht wegen Landes
verrat käme wollten wir die Briefe mit der Mit
teilung vernichten Harder ſagte mir einige Tage
ſpäter daß die Briefe vernichtet worden ſeien
Der nächſte Zeuge Pfitzner der Kloth brieflich
über Roskes Auftreten in Chemnitz unterrichtet
hatte erklärt Jch habe unſerem damaligen Ver
bandsvorſitzenden Kloth fortlaufend berichtet und
ihm auch das Eintreffen Noskes mitgeteilt Jch
kann aber unmöglich geſchrieben haben daß Noske
nach Chemnitz gekommen ſei um den im Ab
flauen begriffenen Rüſtungsarbeiterſtreik neu an
zufachen wie Kroth in ſeinem Brche behauptet
Die Verhandlung wurde dann auf Sonnabend
vormittag 108 Uhr vertagt Montag ſoll keine
Sitzung ſtattfinden

tung der Rontrollkommiſſion zu beſchleunigen und
einen baldigen Meinungsaustauſch zwiſchen den
Alliierten zu ermöglichen

J

Dieſe Stimme aus England klingt ja ganz
ſchön aber es iſt alles nur abgekartetes Spiel
Man läßt auch einmal den Anſtand und die Ge
rechtigkeit zu Wort kommen um in England und
vor der Welt anſtändig dazuſtehen In Wirf
lichkeit wird man ſich aber längſt mit Frankreich
über die Mittelmeer und Orientfragen auf un
ſere Koſten geeinigt haben England hat allen
Grund nachzugeben wie aus den Meldungen
über das Verhältnis zu Amerika hervorgeht

Verſtimmung zwiſchen England
e und Fimertka

Die Amerikaner ſcheinen geneigt zu ſein den
Franzoſen weſentlich günſt gere Bedingungen
wegen Verzinſung und Rückzahlung der Kriegs
ſchulden einräumen zu wollen als ſie den Eng
ländern eingeräumt haben Darob große Empö
rung in Enaland die im Unterhaus beſonders in
einer Erklärung des engliſchen Schatzkanzlers
Lord Churchill zum Ausdruck kam Darob wieder
höchſte Entrüſtung in Amerika Jm amer kani
ſchen Senat wurde die Erklärung Churchills als

unerträglicher Eingriff in die inneren Angelegen
heiten Amerikas bezeichnet der geradezu an die
Uebergriffe Wilhelms II erinnere

Noch iſt nicht zu überſehen wohin der Streit
führt Aber die Bevorzugung Frankreichs iſt ſehr

auffallend und gibt um ſo mehr zu denken als
Amerika im Kriege zweifellos auf der verkehrten
Seite gefochten hat nämlich für England ſtatt
egen England Es iſt immerhin nicht ausgeſoloſſen daß es jetzt wo es für uns zu ſpät iſt

S die richtige Stellung einnimmt Das würde
eine Umwälzung der ganzen bisherigen Welt
politik bedeuten nämlich das Ende Englands
die finanzielle Hörigkeit Frankreichs und des gan
zen übrigen r 72 abſolute und allei
nige ltherrſchaft Amerikasle e früh ſich ein Urteil zu bilden
doch ſei auf die in dem kleinen Zwieſpalt über
die interalliierten Schulden liegenden Möglich
keiten aufmerkſam gemacht

I qſcc

In einer Senatsrede über die interalliierten
Schulden erklärte Muſſolini geſtern Es ſei un
gerecht Deutſchland Erleichterungen zu gewäh
ren und nicht dem alliierten Jtalien und ſo zur
Wiedergeburt Deutſchlands beizutragen und
nicht zur Sanierung Jtaltens Dies ſei um ſo
ungerechter als Deutſchlands Induſtrie leiſtungs
fähig geblieben und heute ſchon wieder in eine
Periode der wirtſchaftlichen Erſtarkung eingetreten
ſei Alle Welt ſträubt ſich gegen die indu
ſtrielle Wiedererſtarkung Deutſchlands Wovon
wir aber die Reparationen zahlen ja auch nur
ſelber leben ſollen darum kümmert ſich kein
Menſch

äJH JeJz can,

Steuerüberlaſtung
Uns wird geſchrieben
Der frühere Sozialiſt Richard Calwer ſchreibt

in ſeinen Wirtſchaftlichen Tagesberichten vom
27 Oktober über die Frage der Steuerüber
laſtung

Der Reichsfinanzminiſter iſt ſtolz darauf
durch ein ganz außergewöhnliches Anziehen der
Steuerſchraube den Reichshaushalt nicht nur ins
Gleichgewicht gebracht ſondern auch noch vor
übergehende Ueberſchüſſe erzielt zu haben Daß
dieſes Anz ehen der Steuerſchraube aber ſeine
große Kehrſeite hak das werden die F nanzen
des Reiches hald zu ſpüren bekommen Die Zahl
der leiſtungsfähigen Steuerzah er nimmt ab und
im Mittel nir it auch die Steuerfähigkeit der
noch leiſtungsfähigen Steuerrzabler zuſehends ab
Das ſteht jedenfalls feſt daß für weite Schichten
der keſitzenden Kreiſe die Belaſtung nicht nur
unerträglich war und iſt ſondern unmittelbar
ruinierend

Man kann ruhig ſagen die Regierung ſchlach
tet die Hennen die ihr Eier legen ſollen ohne
Rückſicht auf die Zukunft unbedenklich ab An
ſtatt in der ſtaatlichen Verwaltung ganz anders
als bisher zu ſparen denkt man in kurzſichtigſter
Weiſe bloß an das Anſammeln von weit über
den Bedarf hinausgehenden Mitteln

Nun glaubt man in Wirtſchaftskre ſen es ſeit
möglich daß genügend Mittel zur Verfügung
et werden könnten zur Rückzahlung der in

dieſem Jahre durch Vorauszahlung überzahlten
Steuerbeträge es ſei weiter möglich die Vor
auszahlungen entweder ganz aufzuheben oder
mindeſtens ſehr ſtark herabzuſetzen Wenn der
arkige Forderungen durchgeſetzt werden ſollen ſo
müſſen die Kreiſe die ſich für dieſe Forderung er
klären bei den Reichstagswahlen die Kandida
ten die ſie wählen geradezu auf ein ſteuer
politiſches Programm vervpflichten andernfalls
z in dieſer Beslehuns nur Wenig erre,cht
werden

Um dieſe Worte des Serrn Calwer durch voſi
tive Zahlen zu illuſtrieren können wir noch hin
zufügen daß die Steuerlaſt der Landwirtichcft
ie nach der Betriebsgröße und der Bodengüte ſich
zwiſchen 20 30 Proz des Umſatzes bewegt Hält
man ſich vor Augen daß der Reinertrag BVe
tr ebsgewinn in der Landwirtſchaft für normale
Vorkriegs verhältniſſe ſich bloß zwiſchen
15 25 Prozent des Umſatzes ie nach Betrievs
größe bemaß ſo ergibt ſich zwangsläufig daß die
heutige ſteuerliche Belaſtung der Landwirtſchaft
über den vollen Vorkriegsreinertrag hinausgeht

Frage für den Verbraucher Wie wird es ber
einer Fortſetzung in abſehbarer Zeit mit der Pro
duktion der Landwirtſchaft und um den Stand ver
Ernährungswirtſchaft beſtellt ſein

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Am wolkenloſen Himmel leuchtete die

Mondſcheihe Das Deck war in ein blaſſes
Silberlicht getaucht nur hie und da von
breiten Schattenſtreifen durchſchnitten Havard
glitt in ein ſolches Dunkel Hinein ungeduldig
der unſichtbaren Gefahr zu begegnen die er
in ſeiner nächſten Nähe fühlte ohne zu wiſſen
worin ſie beſtand

Jn dieſem geheimnisvollen Schweigen
machte ſich wieder ein ſchwaches andauerndes
Geräuſch bemerkbar ähnlich dem Raſcheln ab
ſterbender Blätter im Winde der Herbſtnacht
Es drang an den Ecken und Winkeln des
oberen Schiffsteiles

Trotz ſeines Mutes ſchrak Havard zu
ſammen Schweiß perlte auf ſeiner Stirn
Um zwei Uhr morgens iſt der Mut nicht auf
der Höhe der Tagesſonne und es gehört viel
Znergie dazu ihn nicht zu verlieren angeſichts
liner Gefahr die man wohl ahnt die man
ber nicht kennt

Havard ſetzte ſeine Unterſuchung weiter fort
Keben einem abgebrochenen Kranbalken machte
r Halt und horchte in die Finſternis hinaus
ind plötzlich erfolgte der langgefürchtete An
zriff Von dem Dach des Des ſchwang ſich
twas her ab ſchleuderte ſich auf ſeine Schul
ern eine weiche dalte klebende Maſſe ſchlang
ich blitzſchnell um ſeinen Körper

Ein Schreckensſchrei erſtickte in Havarde
S

en Kranbalken und mit der noch freige
liebenen Rechten verſuchte er den Hals einer

g

rieſigen Schlange zu umklammern deren
ſcheußliches Haupt ſich deutlich in phantaſtiſcher
Silhouette im klaren Mondlichte abzeichnete
während der Körper des ekelhaften Tieres ſich
feſter um ſeinen Körper rollte

Die Menſchenbruſt konnte der Muskelkraft
dieſes Monſtrums nur geringen Widerſtand
leiſten Glücklicherweiſe aber ringelte die
Schlange ihren Leib nicht nur um Havards
Körper ſondern zugleich auch um den Balken
an den feſtgekeilt Havard ſtand Die Eiſen
barre widerſtrebre dem gewaltigen Druck
milderte n und der Unglückliche konnte ſo
keuchend mit der Beſtie kämpfen deren Rachen
ſich drohend ſeinem Hals näherte

Dieſer Kampf konnte aber nicht lange
währen Havard tat ſein Beſtes Er rang
mit der Schlange er ſchrie bis der Atem
ihm ausging bis ſeine Lungen zuſammenge
preßt zu werden drohten Blut rann ihm
aus Raſe und Ohren Da plötzlich ein Blitz
ſtrahl ein trockener Schlag durch die Nachtſtille
Die leuchtenden Augen des Reghptils erloſchen
der Druck ließ nach die Ringe öffneten ſich
und halb bewußtlos unterſchied Havard die
Umriſſe eines weißen Kleides im Mondenlicht

Hand die den noch rauchenden Revolver
hielt

Langſam verſchwammen ein junges Mäd
chen der Himmel die Schlange in ungewiſſen
Linien und Farben

Havard verlor das Bewußtfſein
Als er die Augen wieder öffnete lag er

ausgeſtreckt auf dem Boden des Decks Sein
Kopf ruhte auf Dorothys Knien Tränen
drangen unter den Wimpern des jungen Mäd
chens hervor und fielen langſam auf Havards

Geſ Noch umfing halbe Betäubung den
Offizier noch konnte er ſich nicht bewegen
Aber ſein Ohr vernahm O Gott mein Gott

gib ihn mir wieder, betete ſie gib mir den
Geliebten wieder

Ein unendliches Glücksgefühl durchrieſelte
ihn Aber alsbald verjagte er jeden roſigen
Gedanken Auch er betete im Innerſten ſeines
Herzens Noch nicht mein Gott noch nicht
Nicht bevor Und nun wagte er es die
Augen aufzuſchlagen und Dorothy anzublicen

Der Mond warf ſein helles Licht auf das
Wrack der Queen und die beiden jungen
Leute laſen aus dem Jnnerſten ihrer Seelen

Gott ſei gelobt rief endlich Dorothy
aus noch ganz unter Tränen Gott ſei ge
lobt Sie leben

Dank Jhnen, ſagte Havard und rerſuchte
zu lächeln Jn Wahrheit ſo etwas von
Tapferkeit iſt mir noch nicht vergekommen

Bitte Miſter Havard, flehte Dorothy
ſprechen Sie jetzt nicht davon

Havard machte einen vergeblichen Verſuch
aufzuſtehen Sein Jnnerſtes drängte ihn ſie
in ſeine Arme zu betten Sein Ehrgefühl
hielt ihn davon ab Vielleicht liebte ſie ihn
Aber in dieſem Augenblick erlag das junge
Mädchen beinahe der Müdigkeit und dem
Schrecken ſie hatte keine Kontrolle über ihre
Gefühle und das mußte er reſpektieren Später
wenn ſie erſt ihr Gleichgewicht wiedergefunden
hätte vielleicht wer weißl

Und dann plötzlich kam ihm wieder der
Gedanke an ſeine Verurteilung und all ſeine
ſchönen Träume verflogen

Dank, ſagte er Dank aus vollem Herzen
mehr kann ich Jhnen nicht ſagen Miß Fairal
Nochmals Dank

Dorothy rang leidenſchaftlich die Hände
Sie ſagen nicht alles was Sie denken

Als Sie vorhin aus Jhrer Ohnmacht erwachten
als Sie Jhrer Sinne aber noch nicht völlig
mächtig waren da entglitten Jhren Lippen
andere Worte Jetzt gerade vor wenigen

Augenblicken da ſprachen Sie vielleicht
ſprachen Sie da die Wahrheit Warum wollen
Sie jetzt ſchweigen O Francis ſprechen Sie

Jch T ich wir
Jn Jhren Augen habe ich geleſen was

Sie mir zu verbergen ſuchten Sprechen Sie
Franeis ich bitte Sie darum

Jch bin ein Unwürdiger Jch bin
Still, unterbrach ſie ihn ſagen Sie

nichts Sie ſind unſchuldig Sie können nicht
ſchuldig ſein Sie ſo mutig zärtlich opfer
bereit ie der Mörder einer Frau Nie
werde ich das glauben Es iſt erlogen es
iſt Verleumdung Jhr Zeugnis genügt mir
Jch brauche kein anderes Und jetzt ſprechen
Sie

Jch kann nicht Dorothy
Dann werde ich ſprechen Noch am ver

gangenen Abend ſagte ich daß wir nur flüchtig
Bekannte ſeien die ein trauri es Geſchick ein
ander ein wenig genähert habe Jh log Ja
ich liebe Sie ich liebe Sie aus vorlem Herzen
mit ganzer Seele Jch liebe dich

Dorothy
Francis mein Gelllebter mein Gatte

Fortſetzung folgt

fardfleeken aus welber Wäsche

Obst Kaffee Kakao Wein Rost und
dergl Flecken entfernt

farbhige Stoltfe enttärhbt

Heitmanns Entfärber
Unsechkdiehb für alſo Stoffe Mahbelose Anwe nänng

Man achte auf die Marke Fuchsekopt
im Stern

Erhöltlich in Drogerien und einschläg Ceschötten
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